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Ihr Gehirn und Servlets. � Sie versuchen, etwas zu lernen, und Ihr Hirn gibt 

sein Bestes, damit das Gelernte nicht hängen bleibt. Es denkt nämlich: »Wir sollten 

lieber ordentlich Platz für wichtigere Dinge lassen, z.B. für das Wissen darüber, welche 

Tiere einem gefährlich werden könnten oder dass es eine ganz schlechte Idee ist, nackt 

Snowboard zu fahren.« Tja, wie schaffen wir es nun, Ihr Gehirn davon zu überzeugen, 

dass Ihr Leben davon abhängt, etwas über Servlets zu wissen?
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Webanwendungen sind toll. Wie viele GUI-Programme kennen Sie, 

die weltweit von Millionen von Anwendern benutzt werden? Als Entwickler von 

Webanwendungen können Sie sich aus dem Schwitzkasten der Deployment-Probleme 

befreien, mit denen alle Desktop-Programme zu tun haben, und Ihr Programm jedem 

verfügbar machen, der einen Browser hat. Aber Sie brauchen Servlets und JSPs. Weil 

diese ganz normalen statischen HTML-Seiten so, na ja, etwa von 1999 sind. Erfahren Sie, 

wie man von Websites zu Webanwendungen kommt. 
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Servlets brauchen Hilfe. Beim Eintreffen einer Anfrage muss jemand das 

Servlet instantiieren oder zumindest einen neuen Thread anlegen, um die Anfrage zu 

bearbeiten. Jemand muss die doPost()- oder doGet()-Methode des Servlets aufrufen. 

Jemand muss Anfrage und Antwort zum Servlet durchreichen. Jemand muss sich um den 

Lebenszyklus des Servlets kümmern und es versorgen. In diesem Kapitel werden wir uns 

den Container ansehen und einen ersten Blick auf das MVC-Muster werfen.

HTTP-Anfrage

HTTP-Antwort

Client

Web- 
browser

Server

Schlüsselelemente des Anfrage-
Streams:
$ HTTP-Methode (die Aktion, die ausgeführt werden soll)$ die Seite, die aufgerufen werden 

soll (eine URL)
$ Formularparameter (z.B. Argumente 
für einen Methodenaufruf)

Server

Schlüsselelemente des  Antwort-

Streams:

$ ein Statuscode (ob der Aufruf 

erfolgreich war)

$ Art des Contents (Text, Bilddaten, 

HTML usw.)

$ der Content selbst (das 

eigentliche HTML, Bilder usw.)

 Controller

Servlet

 View

JSP

 ModelDB

class Foo {
 void 
bar() {
   doBar();
 }
}
   

Ganz 
normaler 
Java-
Code.
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Legen Sie eine MVC-Webanwendung an und nehmen Sie sie in 
Betrieb. Es wird Zeit, die Ärmel hochzukrempeln und ein HTML-Formular, ein Control-

ler-Servlet, ein Modell (eine ganz normale Java-Klasse), einen XML-Deployment Descrip-

tor und als View eine JSP zu schreiben. Zeit zum Erstellen, Bereitstellen und Testen. Aber 

zunächst müssen Sie Ihre Entwicklungsumgebung einrichten. Und dann müssen Sie Ihre 

Deployment-Umgebung so gestalten, wie es die Servlet- und JSP-Spezifi kationen sowie 

Tomcat verlangen. Es stimmt schon, es ist eine sehr kleine Anwendung, die wir hier erstel-

len. Es gibt aber so gut wie KEINE Anwendung, die zu klein für das MVC ist.

Leben als Servlet4
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Die WAHRE Aufgabe eines Servlets: GET- und POST-Anfragen 105

Die Geschichte der Anfrage, die nicht idempotent war 112

Was festlegt, ob Sie eine GET- oder eine POST-Anfrage erhalten 117

Parameter senden und verwenden 119

Das war die Anfrage ... und wie sieht die Antwort aus? 126

Sie können Antwort-Header setzen und hinzufügen 133

Servlet-Umleitung vs. Anfrageweiterleitung 136

Zusammenfassung: HttpServletResponse 140

Servlets brauchen Unterstützung. Der Job eines Servlets ist es, die Anfra-

ge eines Clients entgegenzunehmen und eine Antwort zurückzugeben. Die Anfrage kann 

etwas Einfaches sein: »Zeig mir die Startseite!«, oder etwas Komplexes: »Mach mir die 

Abrechnung für meinen Einkaufskorb fertig!«. Die Anfrage transportiert wichtige Daten, 

und der Code Ihres Servlets muss wissen, wo er sie suchen und was er damit machen 

soll. Und Ihr Servlet-Code muss wissen, wie man eine Antwort versendet. Oder nicht ...

tomcat

Dieser Verzeichnisname entspricht gleichzeitig dem Kontextwurzelver-zeichnis (context root), das von Tomcat benutzt wird, um eine URL aufzulösen. Wir werden dieses Konzept in allen Details im Deployment-Kapitel untersuchen.

Diese Paketstruktur entspricht exakt der, die wir für die Entwicklungsumgebung benutzt haben. Falls Sie Ihre Klassen nicht in einem JAR bereitstellen (worüber wir später im Buch sprechen werden), MÜSSEN Sie das Paketver-zeichnis unmittelbar unterhalb von WEB-INF/classes anlegen.

Der Tomcat-spezi-
fi sche Teil

Der Teil aus der 
Servlet-Spezifi ka-
tion

Die An-
wendung

Die web.xml-
Datei MUSS 
in WEB-INF 
liegen.web.xml

 

<webapp>
  .
  .
</webapp>

webapps

Bier-v1

WEB-INF

web

 

0010 
0001
1100 
1001

BierExperte.class

 

0010 
0001
1100 
1001

BierAuswahl.class

 

<html>
<body>
  ...
</body>
</html>

form.html result.jsp

libclasses

model

com

example

<html>
<body>

<webapp>

0010 

Tomcat

 

<%  
  ...
%>

Aber Idempotenz ist 
doch nichts, dessen man sich 

schämen muss  …

Client

Servlet

POST
 ...
 ...

POST
 ...
 ...

DB

Servlet benutzt die POST-
Daten, um die Datenbank 
zu aktualisieren.

HTTP/1.1 200 OK......................
HTTP/1.1 200 OKHTTP/1.1 200 OK............................................
<html>
<head>
 ...
</head>
<body>
<img src=...>
</body>
</html>

Servlet schickt eine Antwort 
mit einer generierten HTML-
Seite zurück.

NICHT idempotent
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Probieren Sie es mit Synchronisierung 195
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Das SingleThreadModel 201

Nur Anfrageattribute und lokale Variablen sind Thread-sicher! 204
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Kein Servlet ist unabhängig. In heutigen, modernen Webanwendungen 

arbeiten viele Komponenten zusammen, um ein gemeinsames Ziel zu erreichen. Man 

hat Models, Controller und Views. Man hat Parameter und Attribute. Und Hilfsklassen. 

Aber wie verbinden Sie diese Teile zu einem Ganzen? Wie bringen Sie Ihre Komponenten 

dazu, Informationen auszutauschen? Wie verbergen Sie Informationen? Wie machen Sie 

Informationen Thread-sicher? Von Ihren Antworten könnte Ihr Leben abhängen.

Anfrageattribute

"BierEmpfehlung"
"Lüneburger Löschschaum"Servlet

<html>
<body>
<jsp:setProperty 
name="foo" 
property="bar">
</body>
</html>

JSP-View

set get

Controller

<html>
<body>
<jsp:setProperty 
name="foo" 
property="bar">
</body>
</html>

JSP-View

Servlet

Servlet A

Sitzungs   attribute

set get

Einkaufswage

n

Servlet

Servlet B

get

set

Nur für diejenigen zugänglich, die Zugriff auf eine 
bestimmte HttpSession haben.

Nur für diejenigen zugänglich, die Zugriff auf ein 
bestimmtes ServletRequest-Objekt haben.

Kontextattribute

DB

Datenbank-
verbindung

"Geichzeitige 
Benutzer"

42

"Admin-
E-Mail"

foo@wickedlysmart.com

ContextListene
r

set

Servlet

get

set

<html>
<body>
<jsp:setProperty 
name="foo" 
property="bar">
</body>
</html>

JSP

Servlet

Servlet

set

get

get

get

Innerhalb der Anwendung haben alle Zugriff.
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Kommunikation mit Gedächtnis6 Webserver besitzen kein Langzeitgedächtnis. Sobald sie Ihnen eine Antwort ge-

schickt haben, vergessen sie, wer Sie sind. Wenn Sie das nächste Mal eine Anfrage schicken, werden 

Sie schon nicht mehr wiedererkannt. Mit anderen Worten, sie erinnern sich nicht daran, was Sie in der 

Vergangenheit angefordert haben, und sie erinnern sich nicht daran, was sie Ihnen als Antwort zurück-

geschickt haben. Manchmal muss aber über mehrmalige Anfragen hinweg der Kommunikationszu-

stand zwischen Client und Server festgehalten werden. 

Wie es ist, eine JSP zu sein7 Eine JSP wird zu einem Servlet. Ein Servlet, das Sie nicht erstellen. Der Container sieht 

sich Ihre JSP an, übersetzt sie in Java-Quellcode und kompiliert diesen zu einer vollständigen Java-

Servlet-Klasse. Aber Sie müssen wissen, was passiert, wenn der Code, den Sie in der JSP geschrieben 

haben, in Java-Code umgewandelt wird. Sie können in Ihre JSP Java-Code schreiben, aber sollten Sie 

das auch? Und was schreiben Sie, wenn Sie keinen Java-Code verwenden? Wie erfolgt die Übersetzung 

in Java-Code? In diesem Kapitel werden wir uns sechs verschiedene Arten von JSP-Elementen ansehen 

– die alle einen eigenen Zweck und, auch das, eine eigene Syntax haben. Sie lernen wie, warum und was 

Sie in Ihre JSP schreiben. Und Sie erfahren, was Sie in Ihre JSP nicht schreiben sollten. 

Prüfungsanforderungen 224

Es sollte eine Unterhaltung sein 

(darüber, wie Sitzungen funktionieren) 226

Sitzungs-IDs, Cookies und weitere Sitzungsgrundlagen 231

URL-Rewriting: etwas, auf  das man zurückgreifen kann 237

Wenn Sitzungen veralten; faule Sitzungen loswerden 241

Kann ich Cookies auch für andere Zwecke einsetzen? 250

Wichtige Meilensteine einer HttpSession 254

Vergessen Sie HttpSessionBindingListener nicht 256

Sitzungsmigration 257

Listener-Beispiele 261

Prüfungsanforderungen 282

Mit »out« und einer Page-Direktive eine einfache JSP erstellen 283

JSP-Ausdrücke, Variablen und Deklarationen 288

Das zu einer JSP generierte Servlet 296

Die Variable out ist nicht das einzige implizite Objekt ... 298

Der Lebenszyklus und die Initialisierung einer JSP 306

Etwas mehr zu den drei Direktiven 314

Scriptlets sollen schädlich sein? – Hier ist EL 317

Moment ... etwas fehlt noch: Aktionen 323

<html>
<body>
<jsp:setProperty 
name=”foo” 
property=”bar”>
</body>
</html>

DieJSP.jsp

package head-
fi rst;

import javax.
servlet.
HttpServlet.*; 

DieJSP_jsp.java

Servlet-
Objekt

 
0010 0001
1100 1001
0001 0011
0101 0110

DieJSP_jsp.class

schreiben übersetzen

ko
mpil

ier
en

laden und initiali-
sieren als

DieJSP_jsp-
Servlet

Okay, hier hast 
du meine Anfrage 

inklusive Cookie.

Cookies

HTTP/1.1 200 OK

Set-Cookie: JSESSIONID=0AAB6C8DE415

Content-Type: text/html

Content-Length: 397

Date: Wed, 18 Jun 2008 13:25:40 GMT

Server: Apache-Coyote/1.1

Connection: close

<html>
...

</html>

 
POST /Waehlen/BierGeschmackWahl2.do  HTTP/1.1

Host: www.wickedlysmart.com
User-Agent: Mozilla/5.0 
Cookie: JSESSIONID=0AAB6C8DE415Accept: text/xml,application/xml,application/xhtml+xml,text/html;q=0.9,text/plain;q=0.8,video/x-mng,image/png,image/jpeg,image/

gif ;q=0.2,*/*;q=0.1
Accept-Language: en-us,en;q=0.5Accept-Encoding: gzip,deflate

»Set-Cookie« ist einfach 
bloß ein weiterer Header, der 
mit der Antwort verschickt 
wird.

»Cookie« wird als 
zusätzlicher Header mit 
der Anfrage verschickt.

Hier hast du ‘n 
Cookie, ist auch eine 
Session-ID für dich 

drin …

HTTP-Response

HTTP-Request
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Skriptfreie Seiten8

Prüfungsanforderungen 344

Wenn Attribute Beans sind 345

Standardaktionen: useBean, getProperty, setProperty  349

Kann man polymorphe Bean-Referenzen machen? 354

Das param-Attribut schafft Abhilfe 360

Properties konvertieren 363

Expression Language (EL) rettet uns! 368

Mit dem Punktoperator (.) auf  Properties und Map-Werte zugreifen 370

[ ] bietet mehr Möglichkeiten  (Listen, Arrays ...) 372

Weitere Einzelheiten zum Punktoperator und [ ] 376

Die impliziten EL-Objekte 385

EL-Funktion und der Umgang mit »null« 392

Wiederverwendbare Teile – zwei Arten von »Include« 402

Die <jsp:forward />-Standardaktion 416

Sie kennt JSTL-Tags noch nicht (eine Vorschau) 417

Zusammenfassung von Standardaktionen und Includes 417

Befreien Sie sich vom Scripting. Können Ihre Webdesigner tatsächlich 

Java? Erwarten sie von den für den Server verantwortlichen Java-Programmierern, 

dass sie, hmm, sagen wir, Grafi ker sind? Und selbst wenn Sie allein das gesamte 

Team bilden ... wollen Sie in Ihren JSPs wirklich einen Haufen kleiner Fetzen Java-

Code haben? Schon mal etwas von »Wartungsalbtraum« gehört? Skriptfreie Seiten 

zu schreiben, ist nicht bloß möglich. Mit der neuen JSP-2.0-Spezifi kation ist es, dank 

der neuen Expression Language (EL), auch viel einfacher und fl exibler geworden. 

EL ist an JavaScript und XPath angelehnt und sorgt dafür, dass Webdesigner sich 

gleich zu Hause fühlen – und auch Sie werden EL mögen (wenn Sie sich einmal daran 

gewöhnt haben). Aber es gibt einige Fallen ... EL sieht aus wie Java, ist es aber nicht. 

Manchmal verhält sich EL anders als die gleiche Syntax in Java. Geben Sie also acht! 

Erwartet nicht, 
dass ICH eure 

überfl üssigen Start- und 
End-Tags entferne.

Kontakt.jsp

<html><body>

<%@ include fi le=”Header.jsp”%> <br>

<em>Wir können helfen.</em> <br><br> 
Sie erreichen uns unter: ${initParam.hauptEmail}

<%@ include fi le=”Footer.html”%>

</body></html>

Wir wissen, wie man SOAP weniger nervend macht.

http://localhost:8080/tests/Kontakt.jsp

 Wir können helfen.

Sie erreichen uns unter: likewecare@wickedlysmart.com

Homepage

<img src=”images/Web-Services.jpg” > <br>
<em><strong>Wir wissen, wie man SOAP 
            weniger nervend macht.</strong></em> <br>

Die Kopfl eiste (»Header.jsp«)

<a href=”index.html”>Homepage</a>

Die  Fußleiste (»Footer.html«)

1

2

3

1

2

3

Beachten Sie, dass 
wir alle HTML- und 
BODY-Tags aus 
der eingeschlossenen 
Datei entfernt 
haben.

Hinweis: Das 
Entfernen der 
Start- und End-
Tags gilt für BEIDE 
Include-Mechanismen 

– <jsp:include> und 
die Include-Direktive.
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Benutzerdefinierte Tags sind mächtig9 Manchmal brauchen Sie mehr als EL und Standardaktionen. 
Was ist, wenn Sie die Daten in einem Array durchlaufen und zeilenweise in einer 

HTML-Tabelle anzeigen wollen? Sie wissen, dass Sie das mit einer for-Schleife in einem 

Scriptlet in zwei Sekunden schreiben könnten. Aber Sie versuchen ja, das Scripting 

loszuwerden. Kein Problem. Wenn EL und Standardaktionen nicht ausreichen, können 

Sie benutzerdefi nierte Tags oder Custom-Tags verwenden. Sie sind in JSPs genauso 

einfach zu verwenden wie Standardaktionen. Noch besser ist, dass schon ein ganzer 

Haufen für Sie geschrieben und zur JSP Standard Tag Library (JSTL) gebündelt wurde. 

In diesem Kapitel werden Sie lernen, wie man benutzerdefi nierte Tags verwendet, im 

nächsten werden wir unsere eigenen erstellen. 

Prüfungsanforderungen 440

Schleifen ohne Scripting: <c:forEach> 446

Bedingter Ablauf  mit <c:if> und <c:choose> 451

Die Tags <c:set> und <c:remove> einsetzen 455

<c:import> ist das dritte Verfahren zum Einschließen von Inhalten 460

Das Einzuschließende anpassen 462

Das Gleiche mit <c:param> machen 463

<c:url> erfüllt all Ihre Hyperlink-Bedürfnisse 465

Erstellen Sie Ihre eigenen Fehlerseiten 468

Das Tag <c:catch>. Wie try/catch ... so ungefähr 472

Was ist, wenn Sie ein Tag benötigen, dass die JSTL nicht bietet? 475

Achten Sie auf  <rtexprvalue> 480

Was im Body eines Tags stehen kann 482

Der Tag-Handler, der TLD und die JSP 483

Der Taglib-<uri> ist bloß ein Name, kein Ort 484

Wenn eine JSP mehrere Tag-Libraries verwendet 487

<table> 

 

  <c:forEach   var=”listElement”   items=”${fi lme}” >
   
      <c:forEach var=”fi lm” items=”${listElement}” >   
        <tr>
          <td>${fi lm}</td>  
        </tr>       
      </c:forEach>

  </c:forEach>

</table>

Äußere 
Schleife.

Innere 
Schleife

Das ArrayList-Anfrageattribut.

Eins der String-Arrays, das dem »var«-Attribut der äußeren Schleife zugewiesen wurde..

http://localhost:8080/testJSP1/Tester.do

Matrix Revolutions
Kill Bill
Ben Hur
Amelie
Die Rückkehr des Königs
Casablanca

Aus dem ersten String[]

Aus dem zweiten String[]
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Wenn selbst die JSTL nicht ausreicht ...10 Manchmal reichen die JSTL und Standardaktionen nicht aus. 
Wenn Sie etwas Angepasstes benötigen und nicht zum Scripting zurückwollen, können Sie 

Ihre eigenen Tag-Handler schreiben. Dann können Ihre Seitendesigner Ihr Tag in ihren Sei-

ten verwenden, während die ganze harte Arbeit im Hintergrund in Ihrer Tag-Handler-Klasse 

abgewickelt wird. Aber es gilt drei verschiedene Wege, eigene Tag-Handler aufzubauen ... 

es gibt also, eine Menge zu lernen. Von den drei Wegen wurden zwei mit JSP 2.0 eingeführt, 

um Ihnen das Leben zu erleichtern (einfache Tags und Tag-Dateien). 

Ihre Webanwendung verteilen11 Endlich ist Ihre Webanwendung bereit für das wahre Leben. Ihr 

Seiten sind ausgefeilt, Ihr Code getestet und abgestimmt und der Abgabetermin vor zwei Wo-

chen verstrichen. Aber wo kommt der ganze Kram hin? So viele Verzeichnisse, so viele Re-

geln. Welche Namen geben Sie Ihren Verzeichnissen? Welche Namen erwartet der Client? 

Was fordert der Client tatsächlich an, und wie weiß der Container, wo er suchen muss? 

Prüfungsanforderungen 500

Tag-Dateien: Wie Include, nur besser 502

Wo der Container nach Tag-Dateien sucht 509

Einfache Tag-Handler 513

Ein einfaches Tag mit Body 514

Was ist, wenn der Tag-Body einen Ausdruck verwendet? 519

Auch klassische Tag-Handler müssen Sie noch beherrschen 529

Ein sehr kleiner klassischer Tag-Handler 531

Rückgabewerte steuern den Lebenszyklus eines klassischen Tags 536

Mit IterationTag können Sie den Body wiederholen 537

Default-Rückgabewerte von TagSupport 539

Das Interface DynamicAttributes 556

BodyTag liefert Ihnen zwei neue Methoden 563

Was ist, wenn Tags kooperieren müssen? 567

Die PageContext-API bei Tag-Handlern einsetzen 577

Prüfungsanforderungen 602

Die Deployment-Schlüsselanforderung: Was gehört wohin? 603

WAR-Dateien 612

Wie Servlet-Mapping TATSÄCHLICH funktioniert 616

Im DD Willkommen-Dateien konfigurieren 622

Im DD Fehlerseiten konfigurieren 626

Im DD die Servlet-Initialisierung konfigurieren 628

Eine XML-konforme JSP: JSP Document 629

Ich kannte benutzerdefi nierte 
Tags nicht ... ich dachte, ich hätte nur 

die JSTL,– und nichts darin machte, was 
der Manager wollte. Ach, hätte ich nur ge-

wusst, dass ich auch eigene aufbauen 
kann ... doch jetzt ist es zu spät für 

mich. Lerne es ... und rette dich 
damit ...

Warum? 
Warum nur 

hast du ihm nicht 
gesagt, das du es tun 

kannst?

 <ejb-local-ref>

    <ejb-ref-name>ejb/Kunde</ejb-ref-name>

    <ejb-ref-type>Entity</ejb-ref-type>

    <local-home>com.wickedlysmart.KundeHome</local-home>

    <local>com.wickedlysmart.Kunde</local>

</ejb-local-ref>  

Eine lokale Bean referenzieren

JVM

Servlet

LOKAL bedeutet, dass der Client  
(hier das Servlet) und die Bean in 
der gleichen JVM laufen müssen.

ENTFERNT (remote) bedeutet hier, 
dass der Client (hier das Servlet) und 
die Bean in unterschiedlichen JVMs 
laufen können (möglicherweise auch 
auf unterschiedlichen Rechnern).

  <ejb-ref>

   <ejb-ref-name>ejb/LokalerKunde</ejb-ref-name>

   <ejb-ref-type>Entity</ejb-ref-type>

    <home>com.wickedlysmart.KundeHome</home>

    <remote>com.wickedlysmart.Kunde</remote>

</ejb-ref>  

Eine entfernte Bean referenzieren

JVM

Servlet

JVM

(Optionale Unterelemente für beide Tag sind unter anderem <description> und <ejb-link>. Aber die müssen Sie für die Prüfung nicht kennen.)

Das müssen vollständig qualifizierte Namen der Interfaces sein, die von der Bean veröffentlicht werden.

Der JNDI-Lookup-

Name, den Sie im Code 

verwenden werden.
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Geschützt und sicher12 Ihre Webanwendung ist in Gefahr. Ärger lungert in jedem Winkel des Netzwerks. Sie 

wollen nicht, dass die Bösen Buben die Transaktionen in Ihrem Onlinestore belauschen und Kredit-

kartennummern abfi schen. Sie wollen nicht, dass die Bösen Buben Ihren Server überzeugen, dass 

sie »Besonders Gute Kunden Mit Dicken Rabatten« sind. Und Sie wollen nicht, dass irgendwer (gut 

ODER böse) sensible Angestelltendaten einsieht. Muss Tim aus dem Marketing wirklich wissen, dass 

Lisa aus der Entwicklungsabteilung dreimal so viel verdient wie er? 

Die Macht der Filter13 Mit Filtern können Sie Anfragen abfangen. Und wenn Sie die Anfrage abfangen 

können, können Sie auch die Antwort steuern. Und das Beste ist: Das Servlet hat keine Ahnung. 

Es erfährt nie, dass jemand zwischen die Anfrage vom Client und den Container-Aufruf der service()-

Methode des Servlets getreten ist. Was das für Sie bedeutet? Mehr Urlaub. Weil Sie die Zeit, die Sie 

ansonsten damit verbringen würden, nur eins Ihrer Servlets anzupassen, stattdessen dem Schreiben 

und Konfi gurieren eines Filters widmen können, der dazu in der Lage ist, all Ihre Servlets zu beeinfl us-

sen. Sie möchten jedes Servlet  in Ihrer Anwendung mit einer Benutzerverfolgung ausstatten? Kein 

Problem. Sie möchten die Ausgabe aller Servlets in Ihrer Anwendung anpassen? Kein Problem. Und 

Sie müssen den Servlet-Code nicht einmal anrühren. 

Prüfungsanforderungen 650

Die Großen 4 der Servlets-Sicherheit 653

Authentifizierung in der HTTP-Welt 656

Die zehn wichtigsten Argumente für deklarative Sicherheit 659

Wer in einer Webanwendung Sicherheit implementiert 660

Autorisierungsrollen und -einschränkungen 662

Die VIER Authentifizierungsarten 677

Daten bei der Übertragung sichern: HTTPS macht es möglich 682

Datenvertraulichkeit und -integrität spärlich und deklarativ 684

Prüfungsanforderungen 702

Den Filter zur Anfrageverfolgung schreiben 707

Der Lebenszyklus eines Filters 708

Filter deklarieren und anordnen 710

Ausgaben mit einem Antwortfilter komprimieren 713

Wrapper bringen es 719

Der wahre Kompressionsfilter-Code 722

Kompressions-Wrapper-Code 724

Die Macht der Filter

Die Top Ten der Gründe, Sich-erheit deklarativ zu machen

Wer braucht nicht mehr Übung mit XML?
Entspricht häufi g den vorhandenen Jobrollen in der IT-Abteilung eines Unternehmens.
Sieht in Ihrer Zusammenfassung gut aus.

Reduziert die laufende Wartung, wenn Ihre Anwendung wächst.

Kommt in der Prüfung vor.

Ermöglicht Anwendungsentwicklern, Servlets wiederzuverwenden, ohne auf den Quellcode zuzugreifen.

Unterstützt das Konzept der komponentenbasierten Entwicklung.

Ermöglicht Ihnen, Servlets, die Sie bereits geschrieben haben, fl exibler wiederzuverwenden.

Ist einfach cool.

Endlich eine Möglichkeit, die Kosten dieses Containers zu rechtfertigen ...
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Wenn er die 
Anfrage erhält, 
ruft der Container 
die doFilter()-
Methode von 
Filter3 auf, die 
läuft, bis sie 
auf ihren chain.
doFilter()-Aufruf 
stößt.

Der Container 
schiebt die 
doFilter()-
Methode von 
Filter7 oben auf 
den Stack - wo 
sie ausgeführt 
wird, bis sie den.
doFilter()-Aufruf 
erreicht.

Der Container 
schiebt die 
service()-Metho-
de von ServletA 
oben auf den 
Stack, die läuft, 
bis sie fertig ist 
und dann vom 
Stack herunter-
genommen wird.

Der Container gibt 
die Ausführung 
an Filter7 zurück. 
Dort wird die Me-
thode doFilter() 
abgeschlossen 
und dann vom 
Stack herunterge-
nommen.

Der Container 
gibt die Ausfüh-
rung an Filter3 
zurück, dessen  
doFilter()-Metho-
de abgeschlossen 
und vom Stack 
heruntergenom-
men wird. Dann 
schließt der 
Container die 
Antwort ab.
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Enterprise-Entwurfsmuster14 Irgendwer hat es bereits gemacht. Wenn Sie gerade mit der 

Programmierung von Webanwendungen beginnen, haben Sie Glück. Sie können die 

angesammelte Weisheit Zehntausender Entwickler nutzen, die diesen Weg schon hinter 

sich haben und das T-Shirt besitzen. Mit J2EE-spezifi schen und anderen Entwurfsmustern 

können Sie Ihren Code und sich selbst das Leben erleichtern. Und für das wichtigste 

Entwurfsmuster für Webanwendungen, MVC, gibt es sogar ein sehr beliebtes Framework, 

Struts, das Ihnen hilft, fl exible, wartbare Servlet-Front Controller zu schnitzen. Sie 

schulden es sich selbst, die Arbeit aller anderen zu nutzen, damit Sie mehr Zeit mit den 

wichtigen Dingen des Lebens verbringen können ...

A
Der Abschlusstest. Das ist es. 69 Fragen. Sprache, Themen und 

Schwierigkeitsgrad sind mit der tatsächlichen Prüfung fast identisch. Wir kennen uns 

damit aus.

Prüfungsanforderungen 738

Hardware- und Softwarekräfte hinter Mustern 739

Zusammenfassung der Software-Entwurfsprinzipien ... 744

Muster zur Unterstützung entfernter Model-Komponenten 745

Überblick über JNDI und RMI 747

Das Business Delegate ist ein Vermittler 753

Zeit für ein Transfer Object? 759

Geschäftsschichtmuster: Kurzzusammenfassung 761

Rückkehr zu unserem allerersten Muster ...  MVC 762

Ja! Das ist Struts (und Front Controller) in a Nutshell 767

Die Bier-Anwendung für Struts umgestalten 770

Zusammenfassung der Muster 778

Abschlusstest 791

Lösungen 828
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